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Das Samenkorn, das die Gründung des akademischen

Alpenklub Zürich am 19. Juni 1896 in die Erde gelegt,
ist unter der Sonne froh vereinter Jugendkraft und Thaten-
lust recht kräftig aufgegangen. War schon das erste
Jahr des Bestandes des Klubs ein Beweis seiner
Existenzberechtigung, so ist es das zweite noch viel mehr
geworden. Von dem Prinzip ausgehend, stets eine Gesellschaft

zu bilden, wo der heutzutage etwas weite Begriff
des Alpinismus in strenger Form gilt, haben wir uns
bisanhin bezüglich Mehrung des Mitgliederbestandes etwas
reserviert gehalten und so lange dieses konsequent
durchgeführt wird, blüht der Verein an allen seinen Zweigen,
die ein Stamm gegenseitiger Begeisterung und wahrer
Freundschaft zusammenhält.

Es war sehr erfreulich, dass im allgemeinen in
keiner Richtung eine Ermüdung für die lebhafteste
Entwicklung aller Zweige des Vereinslebens sich geltend
machte. Die Wintertage vereinigten gut besuchte

Sitzungen, wo bis jetzt ein Hauptgewicht auf praktische
Fragen gelegt wurde. Neben Bergbesteigungen im Winter
machte sich immer mehr der Skilauf geltend und es ist
zum grösstenteil das Verdienst unseres W. Paulcke, der
als Pionnier des Skisports in den Alpen uns vorangieng,

gewesen, die Mitglieder durch Beispiel und Vortrag für
den herrlichen Wintersport zu begeistern.

Nach allerlei Irrfahrten hat der Klub nun seine

heimelige Klubhütte im Cafe Ost am Heimplatz
aufgeschlagen. Bald war sie rings geschmückt mit Bildern,
Trophäen; eine flotte Bergsteigerfigur, den Pickel als



Klubzeichen des A. A. C. Z. auf der Schulter tragend,
schmückt als prächtiges Geschenk unseren Vereinstisch;
Tourenbücher zur Eintragung der gemachten Berg- und
Skifahrten, ein schmuckes Gästebuch und andere schöne
Dedikationen zeugen von dem Leben des Klubs und der
freischenkenden Hand thätiger Mitglieder. Ihnen allen
sei hier der wärmste Dank des Klubs ausgesprochen.

Die im vergangenen Jahr abgehaltenen Diskussionsabende

über uns nahe liegende Alpengebiete wurden
dahin ausgeweitet, dass wir, den Plänen von E. Wagner
folgend, die Grundlage zu einem „Führer" für Urnerund

Glarneralpon schufen, der uns und spezioll später
den jüngern Mitgliedern als Wegleiter dienen soll in
allen von Zürich aus leicht zu erreichenden Bergen und
der als Monographie der behandelten Gebirgsgruppen
einen bleibenden Wert haben wird.

Sitzungen.
Im Verlaufe des Jahres wurden 11 offizielle

Bitzungen abgehalten.

19. Dez.: Vorweisung von Photographien aus den Dolo¬

miten mit begleitendem Text von E.Wagner.
16. Febr.: Vortrag über das Saleinazmassiv von J. Graff.

Beschluss eines Beitrags an das Grohmann -

Denkmal.
10. März: Schlusssitzung des W. S. 1896/97. Statuten¬

nachtrag. Wahl des Komite pro S. S. 1897.

11. Mai: Eröffnungssitzung des S. S. 1897.

1. Juni: Geschäftliche Sitzung. Eröffnung des Touren¬
buches.
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